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E 25 Mexiko — Nationclflagge
Die drei Forben von Mexiko , deutlich von der französischen
Flagge inspiriert , und daher mit der erst viel spöter quf dem
Meer erschienenen Flagge von Italien von störender Khnlichkeit ,
gehen gof den 28 gegen Spanien zuröck . Sponien moßte
1821 den Plon von Iguolo anerkennen , in dem General Agustin
de ltorbide die 3 Garontien “ anerkennen ließ : Religion , Unob -
hängigkeit und Einheit .

E 27 Mexiko — Gösch
Die vor wenigen Jahren , eingeföhrte Gösch der Kriegsschiffe
Weicht vom sonstigen mexikanischen Flaggensystem gonz ab. Sie
föhrt die farben in der Folge wieder , die ſtorbide vorgezeichnet
hatte . Itorbide hatte sich zum Kciser dusrufen lassen ; nach seinem
Sturz 1823 worde die Farbfolge s0 eingerichtet , wie es jetzt die
Nationolflagge und die anderen Floggen zeigen .

E 26 Mexiko — Kriegsflagge
Die Kriegsflagge zeigt in der Mitte den quf einem Nopaolkaktus
sitzenden , eine Schlange verzehrenden Adler , der das National -
symbol oller Regimes in Mexiko blieb und sich qof die Grön —
dungssage der Stadt Tenochtitlan ( Mexiko- City ) bezieht . Der
Adller soll den einen Bauplotz zuchenden Eingeborenen cuf diese
Weise eine Untiefe gezeigt haben , aquf die sie dann ihre wosser -
geschötzte Stadt bauen konnten .

E 28 Mexiko — Fflagge des Kriegs - und Morineministers
Die Rangflaggen in Mexiko sind quodratisch , sie unterscheiden
sich folgendermoßen : 2 und ] Stern Konteradmiral selbständig
bzw. unterstellt ; dos gleiche in Doppelstanderform : Kommodore ;
ein Anker stati Stern : Chef des Marinedeportements im Ver-
teidigungsministerium ; kein Abzeichen : Stadtsminister , dasselbe
als Doppelstander : Unterstadtssekretär .

E 27 Mexiko — Flagge des Diplomatischen Korps
Die Diplomatenflagge steht nur Gesondten und Botschaftern zu;
Konsoln föhren dieselbe mit zwei Zipfeln (ols Doppelstonder ) .
Ist das Woppen oben und unten grön bzw. rot eingerohmt , eni -
steht die flogge der Divisions - bzw. der Brigodegenerole . Gou -
verneure der Teilstacdten haben Generolsflaggen ohne Woppen .
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E 30 U5A —Standarte des Prösidenten
Nach dem Regierungsontritt von Horry S. Trumon wurde eine
schon lange schWebende Frage entschieden , nämlich ob es an-
gängig sei, daß der Prösident als oberstef Befehlshdber aller
Wehrmochtteile r Rangsterne hat als die höchsten Gene -
rale und Admirale er gordische Kknoten wurde durchhauen ,
indem mon den omerikonischen Adler nunmehr yon einem Kreis
von 48 Sternen umgeben sein läßt anstatt der fröheren vier .

E 31 USA — Nationalflagge
Die beröhmten Stors and Stripes sind eine Ableitung von der
Flagge der Neuengland - Kolonien , qus denen die Vereinigten
Stacfen erwachsen sind . Diese wiederum haben die flagge der
Ostindischen Compagnie nochgechmt . Die 13 Streifen bedeuten
die I3 ursprönglichen Stucten , und die bloue Oberecke , die 1777
den Union Jock verdröngt hot, zeigt soviel Sterne , wie die Union
Stacten hat . Kommt ein neuer Stact hinzu , wird am 4. Juli des
folgenden Jahres ein never Stern in allen flaggen cgufgenommen .

E 33 USA —Jachtſliagge
Schon seit 1848 tragen die Vereinigten Stadten dem Umstande
kechnung , daß för Sportfohrzeuge andere Schiffohrtsgesetze
gelten als för eigentliche Handelsschiffe . Seitdem besteht eine
eigene Nationolfſagge för Jochten , bei der die Zahl der Sterne
urverändert der ursprönglichen Zahſ von 13 Stadten entspricht .
Die Zahl der Streifen in der X betrug öbrigens
von 1795 —1818 fönfzehn , weil man damals quch die Zohl der
Streifen mit der Zohl der Stoacten in Ubereinstimmung zehen

r 1818 kehrte man zu den ursprönglichen dreizehn Streifen
zurõ

E 32 U5A — Gösch
Die ursprßngliche Gösch der amerikonischen Morine , die zuogleich
kommandofſagge wor, zeigte auch die 13 rot -Weißen Streifenmit einer Schlonge und der Beischrift : ,‚Dont tread on me“. Critt
mich nichtl ) Nach der förmlichen Stondong der Vereinigten
Stocten wurde die Oberecke der Nationolflagge , Wie man es
aus England kannte , Bugsprietflagge der Kriegsmarine . Sie dient
außerdem als Lotsenrufsignol . Wenn zie aom Kreuzmost oder an
einer Rad gesetzt wird , tagt das Kriegs - oder ein Untersuchungs -
gericht . Im Boote dörten zie Diplomaten föhren .

E 34 U5A — Flagge der Köstenwache
Eine Umgestoltung der Nationolflagge liegt in der schon 1799
geschaffenen Zollſſogge vor . Damaols hatte die Union 16 Stadten ,
Wos zwor in der Zahl der Streifen , jedoch nicht in der Zahl der
Sterne zum Ausdruck kommt . Das blaue Abzeichen im fliegenden
Ende ist dos Beizeichen der Köstenwache , die jetzt quf dem
Meer quch den Zolldienst versieht .
Die Flagge ohne Abzeichen weht nur noch zu Lande . Die Ober -
ecke der Unterscheidungsflogge dient als Sösch . Dos Abzeichen
mit den Ankern ist das Habptmotiv der kommondozeichen der
KöstenW] ͥHhe.



E 35 U5A —Flagge des Vermessungsdienstes
Die zahlreichen angesichts der qusgedehnten Seekösten der Ver-
einigten Stacten notwwendigen Behörden , die der Unterstötzong
der Schiffahrt dienen , haben alle eigene Flaggen , unter denen
die des Coast and Geodetic Survey des Handelsministers eine
der geschmackvollsten ist. Der Direktor setzt das Dreieck wWeiß
in den blauen Grund und kennzeichnet seinen Rang als Konter -
admirol durch zWei seitlich angebrochte Sterne .

E 37 U5A —Flagge des Stabschefs der drei Wehrmachtteile
In welchem Maßze die Vereinigten Stocten ihre Wehrkroft 20
stärken versuchen , zeichnet sich auch an der Entstehung von
neven Flaggen ab. So ist z. B. die Selbständigkeit der Woffen-
gattungen durch die neogeschaffene Stellung des Stabschefs der
drei Wehrmachtteile öberbröckt . Omar Bradſey als Choirman of
the Joint Chiefs of Staff vereinigt die Motive der Flagge des
Verteidigungsministers (E 38) mit dem Moster der Flagge des
Generolstabschef des Heeres . Letztere ist rot - Weiß schräggeteilt ,
ond zwor in der umgekehrten Richtung .
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E 36 U5A —Flagge des Fisch - und Wildpflegedienstes
Neben den eigentlichen Schiffahrtsbehörden haben noch eine
ganze Keihe dnderer zentraler Dienststellen eigene Floggen .
Von 1913 —1939 bestond 2. B. die bloue Flagge mif einem weißen
fisch des Fischereikommissars . Das Amt selbst setzte den Fisch
noch guf eine rote Raute . Seit 1940 ist die Behörde mit einer
anderen vereinigt . Das neue Amt hat sich guch der Pflege der
oöͤbrigen Faund zu widmen . Reprösentonten beider Tiergroppen ,
die Wildoons und der Lachs, erscheinen in der 1940 neugeschaf -
fenen Flogge .
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E 38 USA —Flagge des Verteidigungssekretärs
In Ameriko heißen die Minister Sekretäre för diesen und jenen
Dienstbereich . Im Jahre 1947 ist das neue gemeinschaftliche Ver-
teidigungsministerium geschaffen Worden , dessen bekanntester
Chef General Morshall War. Die drei Pfeile in den Krallen des
amerikanischen Adlers hedeuten die drei Waffengattungen Heer ,
NMarine und Loftwoffe . Der Unterstadtssekretär hat ein weißes
Toch mit blauen Sternen und der sogenannte Assistant Secretary
dos gleiche mit roten Sternen in den Ecken, bei gleichem Adler .

1
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E 39 U05A —Flagge des Heeressekretärs
Der fröhere sogenonnte Kriegssekretör , der jetzt seit der Schof⸗
fuong des Verteidigongsministerioms Heeressekretär genannt wird ,
hat nur einen Stellvertreter , bei dem die Farben der K e ver -
tauscht sind . Nach demselben System wWerden quch die *
der Assistenten und Stellvertreter der anderen Minister qus den
Flaggen der Behördenchefs obgewandelt .
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E 40 UsSA — Stander des Einwanderungsomtes
Eine der geförchtetsten Behörden der Vereinigten Stacten ist das
Einwanderungsomt . 190l empfand dieses Amt das Bedörfnis ,
seinem Dienstboot eine Flagge zu verleihen . Damals unterstand
es noch dem Schatzomt , s0 daß die Flagge dessen Siegel in der
Mitte trug . 1903 worde diese Flagge ein Wenig verändert . Seit
1905 hat sie die heutige Gestolt , ſedoch worde 1940 der ganze
Einwanderungsdienst dem Jostizministeriom unterstellt , 30 daß
in der Mitte nicht mehr wie seit 1913 das Wappen des Arbeits -
ministeriums , sondern das Siegel des Justizministeriums steht .

E 41 USA - Flagge des Flottenadmirals
Die ältesten amerikanischen Ad miralsflaggen trugen eine Klopper -
schlange mit dem gleichen Spruch Wie die damalige Sösch (vgl.
E 32). Die spöteren Kommondozeichen sind Abwandlungen der
Motive der Nationcdlflagge , teils der Streifen , teils der Sterne .
Erst nach der Schaffung des neuen Dienstgrades „Flottenadmiral “
im Jahre 1944, den man kurz einen „5- Sterne - Admiral “ nennt ,
stieg die Zahl der Rangsterne bis quf fönf . Ihre Anordnung im
Fönfeck wWorde erst 1946 vorgeschrieben . Der 5- Sterne - Generol
Eisenhower föhrt die gleichen Sterne im roten Grunde .
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E 42 UsSA —Auszeichnungsstander
Seit 1942 erhalten Schiffe , die in einem Tagesbefehl des Präsi -
denten der Vereinigten Stadten genonnt Worden sind , zur davern - —
den Erinnerung an diese Auszeichnung einen besonderen Stander .
För jede Wiederholung eines solchen Verleihungsanlasses kommt
in das gelbe Dreieck ein blaber Stern . Ein derortiger Fall ist
bisher noch nicht vorgekommen . Die Besotzung eines solchen
Schĩffes trögt an der Uniform rechts ein blau - golden - rotes Ordens -
band .

E 43 USA — Quqarantäneflagge
Alle Nationen der Welt legen besonderen Wert quf die Uber -
wachung der Gesundheit der einloufenden Schiffe , die bei
Seuchenverdacht in Ougrantäne , d. h. eigentlich 40- Tagefrist ,
gelegt werden . Im Mittelalter moßten Pestverdächtige sich mit

. — Farbe kennzeichnen . Daher qoch die gelbe Farbe dieser
lagge , die man quch Pestflagge nennt . Um VNerwechslungen 2u

vermeiden , setzt man in Amerſka die Abzeichen des stadflichen
Sesundheitsdienstes in die Mitte . Der Generalorzt des öffent -
lichen Gesundheitsdienstes föhrt die gleichen Abzeichen , aber
Weiſh in einem bloben Feld .
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